Weingut News Frühling 2013
Die Weine des Jahrgangs 2012 sind zum Kennenlernen 
bereit und warten auf ihre Verkostung.
Verkostungsmöglichkeiten: 
Bei uns im Weingut in Zaussenberg fast immer!

Wein-Genuss-Krems Gourmetfestival Wachau
5. & 6. April

Linzer Weinfrühling Palais Kaufmännischer Verein 
12. April

Grande Vinum 2013 Ravelsbach/NÖ

13. April

Best of 10 Jahre Weinverkostung Michaelnbach/OÖ
27. April

Österreichs Große Weine in Zürich

29. April
Frühlingserwachen am Wagram - im Weingut
4. & 5. Mai

Wagrampräsentation im Palais NÖ in Wien
14. Mai

Wein-Genuss in ROT-WEISS-SÜSS in Wien
11. Juni

Weinkulinarium der Römerstube Satteins in Vorarlberg
21. & 22. Juni

Marktfest im Magazin in Salzburg

29. Juni

Genaueres finden Sie laufend auf unserer Internetseite unter www.weingut-fritz.at
So wie schon in den letzten Jahren, möchten wir Sie auch heuer wieder ersuchen, sich bei speziellen Weinwünschen rechtzeitig (bis Mitte des Jahres) bei uns zu melden, da im Herbst erfahrungsgemäß einiges bereits ausverkauft sein wird.
Der letztjährige Gewinn des Preises „Best of Wagram“ und die „wein pur Trophy“ sowie die Höchstbewertung mit 5 Sternen bei „Vinaria“ und 94 Punkten bei „Falstaff“ mit unserem Roten Veltliner  nehme ich zum Anlass meine Herzblutsorte näher zu beschreiben.
Roter Veltliner - Renaissance einer Diva oder Urahn mit Kultpotenzial!
Anbaufläche: ca 200 ha vor allem am Wagram und im westlichen Weinviertel, nach Rückläufigkeit in den letzten 50 Jahren seit 5 Jahren wieder leicht steigend; 

Herkunft: Die Heimat des Roten Veltliners ist bis heute nicht genau geklärt. Schon vor 300 Jahren gab es in alten Weinbüchern Aufzeichnungen über den Anbau dieser Sorte in Niederösterreich. Vor kurzem wurde der Rote Veltliner sogar von Slow Food als besonders schützenswert in das Arche-Projekt der Erhaltung der Vielfalt alter Pflanzensorten aufgenommen.

Mutationen: Brauner Veltliner, Gelbling, Weißer Veltliner, Grober Veltliner;
Vater einer großen Familie: Der Rote Veltliner ist Elternteil des Frühroten Veltliner und Neuburger mit dem Kreuzungspartner Sylvaner und ist auch Elternteil von Rotgipfler und Zierfandler mit dem Kreuzungspartner Traminer.

Launische Diva: Der Rote Veltliner ist einerseits sehr wählerisch bei der Standortwahl, andererseits aber wieder sehr unempfindlich gegen Hitze und Trockenheit. Warme Lagen mit südlicher Ausrichtung die im Sommer durchaus auch brennend heiß werden können sind für die Sorte besonders geeignet. Obwohl der Rote Veltliner sehr wüchsig ist überlebt er viel besser lange Trockenperioden ohne Bewässerung als andere Sorten und erreicht vor allem auf Schotterböden und Löss seine beste Reife. Unter diesen, eher unwirtlichen  Bedingungen, überrascht der Rote Veltliner im Vergleich zu vielen Sorten mit fast erstaunlich normalen Säurewerten bei hoher Reife. 
Vielfältiger Geschmack: Die Ausprägung des Sortengeschmacks ist so vielfältig wie sein unterschiedliches uneinheitliches Aussehen im Weingarten, was auf seine Art wieder den Reiz der Sorte ausmacht. Von mittelgewichtigen Trinkweinen bis hin zu sehr extraktreichen hochwertigen Sortenvertretern, was der Sorte natürlich ganz besonders entgegen kommt, lässt der Rote Veltliner fast jeden Weintyp zu, nur im wirklichen Leichtweinbereich trinkt er sich eher unharmonisch und wirkt oft etwas einfach. Das Aromenspektrum ist weit gefächert und geht von animierenden frischen Kräutern über burgundische Anklänge zu vollreifen Steinobst bis hin zu einem exotischen Obstkorb mit Mandarinen und Orangen. 
